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Lagemeldung
Eine besondere Meldung ist die Lagemeldung. 

Merke
Den Inhalt der Lagemeldung bestimmt die jeweilige Füh-
rungskraft, die Ausformulierung besorgt der Funker.

Das gilt natürlich nicht für die Lagemeldungen einzelner 
Trupps im Einsatz. Die Lagemeldung sollte – wenn möglich – 
durchnummeriert werden, also 1. Lagemeldung, 2. Lagemel-
dung usw. Die Lagemeldung besteht aus folgenden Teilen:

• Wer bin ich?

• Wo bin ich?

• Meldebild der Leitstelle

• Tatsächliche Lage

• Was tu’ ich dagegen?

• Was brauch’ ich noch?

Beispiel:

Rufender  Gerufener

Leitstelle Karlsruhe 
von Florian Ubstadt-Weiher (Wer bin ich?)
1/43 – kommen

Hier Leitstelle Karlsruhe – kommen

1.Lagemeldung

Einsatzstelle Katzbachstraße 25, 
Stettfeld (Wo bin ich?)

Kellerbrand (Meldebild der Leitstelle)

Es brennen im Keller mehrere auf Palet-
ten gestapelte Säcke 
unbekannten Inhalts, 
vermutlich Düngemittel. (Tatsächliche Lage)

1 Trupp unter PA, 
1 C-Rohr im Einsatz, (Was tu’ ich dagegen?)

Nachforderung

ein weiteres Löschgruppen fahrzeug so-
wie Objektbetreiber zur Einsatzstelle – 
kommen (Was brauch’ ich noch?)

…

Merke
Vor jeder Lagemeldung kommt immer das Wort „Lage-
meldung“. 
Die erste Lagemeldung von einer Einsatzstelle muss 
immer „1. Lagemeldung“ heißen.
Die erste Lagemeldung muss immer eine Nachforderung 
enthalten, die mit dem Wort „Nachforderung“ gekenn-
zeichnet ist.

Nachforderungen in diesem Zusammenhang können bei-
spielsweise sein:

  Nachforderung: Ein weiteres Lösch-
gruppenfahrzeug zur Einsatzstelle

oder
  Nachforderung: erhöhen Sie auf Ge-

fahrenabwehrstufe Brand 2
oder
  Nachforderung: ein weiterer Lösch-

zug zur Einsatzstelle
oder
  Nachforderung: keine weiteren 

Kräfte erforderlich
Dies ist wichtig für die Dokumentation in der Leitstelle.

Funkmeldesystem (FMS)
Viele Meldungen, die wir über Funk übermitteln, sind Stan-
dardmeldungen. So zum Beispiel die Eintreff meldung an der 
Einsatzstelle:

Florian Ubstadt-Weiher 1/43  Leitstelle Karlsruhe

Leitstelle Karlsruhe von Florian Ub-
stadt-Weiher 1/43 – kommen

Hier Leitstelle Karlsruhe - kommen 

Einsatzstelle Marcellusplatz eingetroff en 
– kommen

Verstanden – kommen

Ende

Diese Meldungen können durch Übertragung einer Zahl 
(Status oder Statusmeldung) abgekürzt werden (die Mehr-
zahl von Status ist Status und nicht, wie oft falsch behauptet, 
„Stati“). Durch Betätigung einer Zifferntaste am Fahrzeug-
gerät wird diese einschließlich der Fahrzeugkennung an die 
Leitstelle übertragen. Für die nichtpolizeilichen BOS sind fol-
gende Statusmeldungen festgelegt:

1 einsatzbereit über Funk

2 einsatzbereit auf Wache

3 Einsatzauftrag übernommen / auf dem Weg zum Einsatz-
ort

4 am Einsatzort eingetroffen / eingeschränkte Verfügbarkeit

5 Sprechwunsch 

6 nicht einsatzbereit

7 auf dem Weg ins Krankenhaus (mit Patient)

8 im Krankenhaus eingetroffen

9 Handquittung/Anmeldung in einem fremden Funkver-
kehrskreis

Analogfunk 

Die Status 7 und 8 haben für die Feuerwehr keine Bedeu-
tung, in Baden-Württemberg kann dem Status 7 für die Feu-
erwehr auch die Bedeutung „bedingt einsatzfähig“ zugeord-
net werden.

Digitalfunk 

In den „Regelungen zum Betriebshandbuch Digitalfunk 
BOS, Funkbetrieb und -taktik bei Feuerwehr, Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz“ (September 2018) weichen die 
Status 7 und 8 jedoch hiervon ab:

Analogfunk 
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BOS Statuswert 7 => Klartext „Einsatzgebunden“

BOS Statuswert 8 => Klartext „Bedingt Verfügbar“

Die bundes- und landesseitig defi nierten Statuswerte 
sind abschließend. Eine Defi nition zusätzlicher Werte ist 
nicht zulässig. 

Der ausgesendete Status wird am Funkgerät angezeigt, 
aber erst wenn die Quittung der Leitstelle empfangen wur-
de. Wenn man also den Status auf seinem Funkgerät sieht, 
weiß man, dass die Leitstelle diesen Status empfangen hat. 
Alle Statusnachrichten – mit Ausnahme von „5“ und „9“ – 
führen zu einer bleibenden Anzeige am Fahrzeuggerät, die 
sich erst bei Eingabe eines neuen Status ändert. Wird die 
Taste „5“ (Sprechwunsch) oder „9“ (Handquittung) betätigt, 
bestätigt die Leitstelle diese Eingabe wie oben beschrie-
ben. Allerdings wird jetzt der Status (in der Leitstelle und 
am Fahrzeuggerät) nicht geändert, auf dem Fahrzeuggerät 
erscheint nur kurz die entsprechende Ziffer, worauf die Sta-
tusanzeige auf den ursprünglichen Status zurückspringt (ein 
Fahrzeug mit dem Status „3“ „auf dem Weg zum Einsatzort“ 
ist auch nach Äußerung eines Sprechwunsches weiterhin 
„auf dem Weg zum Einsatzort“). In der Leitstelle wird dieser 
Sprechwunsch optisch und akustisch angezeigt und muss 
von Hand („J“, s. unten) quittiert werden. Dies erleichtert der 
Leitstelle das Arbeiten ganz erheblich.

Florian Ubstadt-Weiher 1/43  Leitstelle Karlsruhe

Status 5

Fernauftrag J (s. unten)

Einsatzstelle Marcellusplatz, Stettfeld, 
Einsatzstelle an die Polizei übergeben – 
kommen

Verstanden – kommen

Ende

Wir können nach der Sprechaufforderung also gleich mit der 
Nachricht beginnen. 

Achtung

Analogfunk

Bei Betätigung der Statustaste „0“ (Notruf) schaltet das 
Fahrzeuggerät das Funkgerät im Fahrzeug für zweimal 
15 Sekunden Dauer auf Senden, sodass alle Geräusche 
und Gespräche ohne Benutzung des Handapparates 
aus dem Fahrzeug an die Leitstelle übertragen werden. 

Digitalfunk

Im Digitalfunk hat der Status „0“ die Bedeutung des 
priorisierten Sprechwunsches, eine Aufschaltung des 
Mikrophons erfolgt nicht. Für den Notruf ist eine separate 
Notruftaste vorgesehen. Der priorisierte Sprechwunsch 
ist einer Sofortnachricht gleichzusetzen.

Abb. 2.10  FMS-Handapparat mit Anzeige des Status (4) und des 
Fernauftrags (E)

Die Leitstelle hat auch die Möglichkeit, Nachrichten an die 
Funkgeräte zu übermitteln (Fernaufträge). Diese werden 
als Buchstaben auf dem Display angezeigt und haben fol-
gende Bedeutung:

E Einrücken (Einsatzauftrag aufgehoben)

C Melden Sie sich für Einsatzübernahme

F Kommen Sie über Draht

H Fahren Sie Wache an

J Sprechaufforderung (als Antwort auf Status „5“ oder „9, 
s. oben“)

L Geben Sie Lagemeldung

Die Darstellung dieser Buchstaben wurde gewählt, weil sie 
sich einfach durch eine Sieben-Segment-Anzeige darstellen 
lassen.
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BOS Statuswert 8 => Klartext „Bedingt Verfügbar“

Die bundes- und landesseitig defi nierten Statuswerte 
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